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Von der Livl. Gouvernements-Regierung 
wird auf Requisition der Pleskauschen Gouver­
nements-Regierung desmittelst zur allgemeinen 
Wissenschaft bekannt gemacht, daß die im Weli-
kolukischen Kreise des Pleskauschen Gouverne­
ments belegenen, dem verstorbenen Capitain« 
Lieutenant Nikolai Schischkin gehörigen Dörfer 
Borssuky mit 25 männlichen und 22 weib­
lichen Seelen und 365 Dessät. 2 t 30 Faden Acker­

land. Heuschlag und Wald, einem alten, hölzernen, 
einstockigen herrschaftlichen Wohngebäude und 
verschiedenen Wirtschaftsgebäuden, — und 
Ussadistsche mit 47 männlichen und ä8 weib­
lichen Seelen und 62t Dessät. 605 Faden Acker­
land, Heuschlag und Wald, einem gänzlich bau­
fälligen, hölzernen, einstöckigen herrschaftlichen 
Wohn- und verschiedenen Wirthschafcs- und Ne­
bengebäuden Schulden halber öffentlich verkauft 
werden sollen, und zu diesem Ende am 24. Januar 
1852 der Torg und drei Tage darauf derPeretorg 
in der Pleskauschen Gouv.-Regierung abgehalten 
werden wird, woselbst auch die auf d?n Verkauf 
dieser Dörfer. — welche mit dem auf demselben 
vorhandenen Viehstande (19 Kühen, 4 Ochsen, 
5 Kuhstarken und 6Kälbern), einigem Vorrathe 
an Getraide, Heu und Stroh und den in dem 
Wohngebäude im Dorfe Borssuky befindlichen 
Möbeln !c., zusammen auf 5377 Rbl. S. taxirc 
sind — bezüglichen Papiere eingesehen werden 
können. 

Riga-Schloß, den 28. December !85i. 
Regierungsralh G. Tiefen Hausen. 

Nr. 2750. Secr. M. Zw in gm an n. 
VomLivländischen Kameralhofe werden Die­

jenigen, welche willens seyn sollten, die Floßbrücke 
bei Älerandershöhe in P^chr zu nehmen, hiedurch 
aufgefordert, zum Torge am 41. und zum Pere-
korge am 15. Januar >852 zeitig, und spätestens 
bis l Uhr mittags, bei diesem kameralhofe, in 
dessen Kanzellei die Bedingungen täglich während 
der Sihungszeit eingesehnn.-wenden können, sich 

zu melden und die gehörigen Saloggen bei den 
einzureichenden Gesuchen beizubringen. 

Riga-Schloß, den 29. December 1851. 
K a m e r a l h o f s - A s s e s s o r  A .  P y c h l a u .  

Nr. 1335. Secr. Zie l ba uer. 2 
l?ases»c»ko ellSlT, 

cn^epMsuie üueo-
?bl — vT, eim Kb ropi v II., » 
«?, 15. Knssp« 1852 r. 
Zs6^lt»io»^eNesttv n «s no3?«e I ise» nn nn-

npn noHsusembix^. upowe 
»i«xi, ve?a«o«^ien»k.io gs^orn, s »ltt-

«»ee^n^vno kbirb o?, «an 
evü »o vpesi« 

29. ,/t,e«skp« 1851 
kss. Us^l. ^eeeeeopi. ^ llsx^is^ 

Ein Rigasches Zollamt fordert hierdurch die­
jenigen auf. welche willens sind, vor Eröffnung 
der nächsten Schifffahrt die Erbauung zweier 
neuen, sowie auch die Reparatur von 13 alten 
Zoll-Schaluppen, Signalmasten etc. zu überneh­
men, sich mit ihren Unterpfändern am 5. Januar 
1852 zum Torg und am 8. ej. m. zum Pererorg 
im Zollamte einzufinden. 

Die Kostenanschläge für diese Arbeiten können 
täglich in der Zoll.Kanzellei während der Ses­
sions-Zeit eingesehen werden. 

Riga, den 28. December 1851. 
Nr. 7389. SecretairA. Keller. 1 

l'amnzleki« »biZkivaerT. 
^ ^»x^ llpon3oeern, Ho orrepkiri« gavkil'Si^i» 

1852 e., noerpo««^ 2 nosuxik. » 1? 
orspbixT. ra»lo»eenkibix?. onpsa^bnux?. 

» lipo?. Ävnrbe« v^> «7» sa^lv-
»a roprb 5. » »a neperop«. 

8. 1852 r. na o3»aien»kM 
mo»e»o 

un so »pe»iK sae^a«iÄ. 

Vom Livländischen Landraths-Collegio wer-* 
den Diejenigen, welche die nachfolgend bezeich­
neten Chaussse-Remonre-Arbeiren für das Jahr 
1S52 übernehmen wollen, eingeladen, zum öffenc-



lichen Ausbot am 10. und 42. Januar, mittags 
12 Uhr, im Ritterhause sich einzufinden. 
1) Auf der Chausseestrecke zwischen Riga und 

Engelhardtshofauf der 14. bis 16. Werst— 
sind fünf hölzerne Brücken abzubrechen und 
mir Sand und Erde zu verschütten: 

2) mehre Eisbrecher bei der Jägelbrücke sind 
neu zu errichten; 

3) die Aabrücke ist mit neuen Dielen und Ge­
länder zu versehen. 

Die nähern Bedingungen sind beim Ritterschaft« 
lichen Chaussee«Comil6 einzusehen. Nr. 1^49. 

Riga, im Ritterhause, den 24. Dec. 1351. 2: 
Daß das Loeal der Commission zur Einfüh­

rung der Agrar- und Bauern-Verordnung vom 
Jahre 1849 sich vom l. Januar 1852 ab nicht 
mehr im von Cubeschen Hause, sondern im 
Leontjew schen Hause, Weber- und Schmiede« 
straßenEcke. zwei Treppen hoch, befindet, wird 
desmittelst zu allgemeiner Kcnncniß gebracht. 

Riga, den 31. December 1851. 

Nr. 2; Secretaire Dettingen. 
Von der Dorpatschen Universität wird hie-

durch in Erinnerung gebracht, daß diejenigen 
Personen, welche sich bei derselben dem Examen 
für das Amt eines Hauslehrers oder einer Haus­
lehrerin, so wie für öffentliche Lehrer-Stellen zu 
unterwerfen wünschen, zu solchen Prüfungen 
w ä h r e n d  d e r  M o n a t e  F e b r u a r ,  M ä r z ,  
A p r i l  b i s  2 0 .  M a i ,  u n d  A u g u s t  b i s  N o <  
vember inel. sich melden können, wobei folgen­
de Zeugnisse verlangt werden: 1) der Taufschein. 

2) der Confirmationsschein, (von Bekenner« der 
evangelischen Kirche) oder derCommunionsschein, 
(von Bekennern oer katholischen Kirche); Z^^in 
Schulzeugnis 4) ein günstiges Zeugniß ^er 
ihre Führung und moralischen Eigenschafren, aus­
gestellt von dem Herrn Civilgouverneur desjeni­
gen Gouvernements, in welchem die betreffende 
Person ihren Aufenthalt hat, mit der Bezeichnung 
der Untenhanschaft; 5) von Ausländern, die zu 
obigem Zweck sich hieher begeben, ein besonderes 
Zeugniß der Kaiserlichen Russischen Gesandtschaft 
in dem Lande, aus welchem sie kommen; 6) von 
angehenden Lehrern steuerpflichtigen Standes'das 
Entlassungszeugniß ihrer Gemeinde, und von 
Perfonen adlichen Standes oder sonstigen Exem-
ren oerichrliche Zeugnisse über ihren Stand; 7) 
ein vitae und 8) ein in Folge eines 
Allerhöchsten Befehle zu unterzeichnendes Rever­
sale, für welches das Formulaire in der Univer-
sitäts-Canzellei ausgegeben wird. Nur sol, 
c h e n ,  w e l c h e  d i e s e  D o c u m e n t e  v o l l s t ä n ­
dig ihrem schriftlichen Gesuch um Zu­
l a s s u n g  z u  d e r  b e t r e f f e n d e n  P r ü f u n g  
b e i f ü g e n ,  k a n n  d i e  A b l e g u n g  d e s  E x  a -
mens gestattet werden, auch können keine 
desfalsigen Meldungen von Personen, die das 
dazu gesetzlich erforderliche Alter, d.i. 18 Jahre 
für Personen männlichen Geschlechts und 16 
Jahre für Personen weiblichen Geschlechts, noch 
nicht erreicht haben, angenommen werden. 

Dorpat, den 12. December 1851. 

Rector Haffner. 2 


